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Themen / Fragen

1. Zweck von MONITORING & ERFOLGSKONTROLLE 

für KWA-Maßnahmen?

2. Prinzipielle Struktur eines Monitoring-Konzeptes für 

kommunale KWA-Aufgaben

3. Indikatoren-Typen / Kataloge

4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für 

KWA-Maßnahmen in Gewerbegebieten

5. Ausblick: M&E für KWA in Gewerbegebieten –

Erkenntnisse aus dem EU Projekt IB-Green 

Abb.: GIZ 2019 (übersetzt)



2

Einstieg

Abbildungen: Deckblätter und Inh.-Verz. verschiedener einschlägiger Studien des Umweltbundesamtes, der 
Bundesregierung und der EU-Climate ADAPT Plattform
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1. MONITORING & ERFOLGSKONTROLLE 

für KWA-Maßnahmen

• Klimafolgen für die Kommune (bisher, heute)

• Aktueller Stand/Umsetzungsstand von Anpassungsmaßnahmen

• Zusammenstellung Leitbilder/Ziele

• Analyse Verwaltungsstrukturen zum Querschnittsthema Klimaanpassung

• Integrierte Darstellung für die verschiedenen Klimafolgen, Sensitivitäten und 

Handlungsfelder

• Zusammenstellung der Betroffenheitsanalyse auf der Grundlage vorliegender Studien und 

Analysen

• Bewertung und Priorisierung der Betroffenheiten

• Auswertung und systematische Zusammenstellung relevanter Leitbilder und Ziele

• Entwurf, Erörterung, Abstimmungen, Fortentwicklung Leitbild und Zielsystem

• Feinschliff, Formulierung, sprachlich/grafische Darstellung

• Zusammenstellung und Auswertung bereits laufender und geplanter Maßnahmen

• Entwicklung neuer und ergänzender Maßnahmen

• Priorisierung, „Roadmap“ für die Umsetzung

• Maßnahmensteckbriefe für prioritäre Maßnahmen / Leuchtturmmaßnahmen

• Verstetigungskonzept: Entwurf, Abstimmung, Fertigstellung

• Evaluationskonzept: Entwurf, Abstimmung, Fertigstellung

• Kommunikationskonzept: Entwurf, Abstimmung, Fertigstellung

Bestandsaufnahme

Betroffenheitsanalyse

Leitbild und Zielsystem

Aktionsplan Klima-
anpassung

Verstetigung,

Evaluation,
Kommunikation
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1. MONITORING & ERFOLGSKONTROLLE 

für KWA-Maßnahmen

Zweck von MONITORING & ERFOLGSKONTROLLE für KWA-Maßnahmen?

A -Unterstützung einer 
besseren Planung und 
Entscheidungsfindung

D - Informationen für die 
Berichterstattung und 

Maßnahmenunterhaltung

C - Rechenschaft gegenüber 
Geldgebern/Politik/Unterneh

men und Öffentlichkeit

B - Unterstützung von 
Lernen und Austausch

A B

C D

Abb.: GIZ 2019 (übersetzt)

Anmerkung:
Die Größe der grünen Kreise 
spiegelt qualitativ die 
Einschätzung der 
Teilnehmenden zur Wichtigkeit 
des jeweiligen Aspekts wider 
(ad-hoc Abfrage im Seminar)
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Evaluate the impact of measures taken

Justify investments (for enterprises, municipalities)

Create facts to get political support

Assess the cost-benefit (adaptation) ratio

Scientific interest on impacts of CC and adaptation

Assess the expectation of impacts of potential measures for the

future

Assessment based correction of action plans and measures

Create facts for advertisement

Justify INTERREG-funding

Others

Was ist für Sie der Hauptzweck von MONITORING & 

ERFOLGSKONTROLLE für KWA-Maßnahmen in IBP?

1. MONITORING & ERFOLGSKONTROLLE 

für KWA-Maßnahmen

Bewertung der Wirkung der ergriffenen Maßnahmen

Rechtfertigung von Investitionen (Betriebe, Kommunen)

Politische Unterstützung für die Anpassung erhalten

Kosten-Nutzen Betrachtung

Wissenschaftliches Interesse an Wirkungsanalysen

Übertragbarkeit von Maßnahmen für Zukunft bewerten

Nachbesserung an Maßnahmen aufgrund der Erkenntnisse

Daten für die Werbung für Betriebe erheben

EU-Fördermittel rechtfertigen

andere

Anmerkung:
Ergebnis der Abfrage nach der 
Einschätzung bei den 
Projektpartnern in dem 
EU Interreg-Projekt IB Green im 
September 2024
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2. Prinzipielle Struktur eines Monitoring-

Konzeptes für kommunale KWA-Aufgaben

Beschluss Klimaanpassungsstrategie / -konzept

Abfrage: Status Umsetzung

Sachstandsbericht

Sachstandsbericht

Abfrage: Status Umsetzung

Sachstandsbericht

Monitoringbericht

Monitoring: Umsetzung 

und Zielerreichung

alle 3 Jahre

alle 3 Jahre

alle 6 Jahre

alle 6 Jahre

usw.

usw.

alle 3 Jahre

Beispiel 

Monitoring-

Struktur

(kommunale

KWA

oder Quartier / 

Gewerbegebiet)

Ggf. 

Fortschreibung der 

Klimaanpassungs-

strategie
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2. Prinzipielle Struktur eines Monitoring-Konzeptes 

für kommunale KWA-Aufgaben

Sachstandsbericht:

▪ Umsetzungsmonitoring

des Aktionsplans

▪ Alle 3 Jahre

Regelmäßige 

Berichterstattung:

Monitoringbericht: 

• A: Umsetzungsmonitoring des 

Aktionsplans

• B: Wirkungsmonitoring

anhand von Indikatoren

• C: Monitoring der Zielerreichung

• alle 6 Jahre

• Überprüfung der Strategie / des 

Aktionsplans / der Maßnahmen / der 

Umsetzung (Nachjustierung) 

• Ableitung des Fortschreibungs-

bedarfs der Klimaanpassungs-

strategie/-aktionsplans

Beispiel 

Monitoring-

Struktur

• Es sind auch viele andere Formen / Ausschnitte der Struktur denkbar und 
gebräuchlich.

• Wichtig: klares Raster, dass die Zwecke der Erfolgskontrolle erreicht
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A: Umsetzungsmonitoring (Maßnahmen)
anhand von regelmäßigen Statusabfragen und Auswertungen

→ z.B. 3-Jahres-Turnus
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A: Umsetzungsmonitoring (Maßnahmen)
anhand von regelmäßigen Statusabfragen und Auswertungen

→ 3-Jahres-Turnus
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B: Umsetzungs-/Wirkungsmonitoring für 

Maßnahmen anhand von Indikatoren

Monitoring und Evaluation

Ziele

No. Impact-Indicator No. Response-Indicator A B C

a) Menschliche Gesundheit

I-1 Hitzebelastung R-1 Hitzewarndienst x x

I-2 Hitzetote R-2 Erfolge des Hitzewarnsystems x x

I-3 Belastung mit Ambrosiapollen R-3 Informationen zu Pollen x

I-4 Überträger von Krankheitserregern R-4 x

I-5 Blaualgenbelastung von Badegewässern R-5 x x

b) Wasserhaushalt, Wasserwirtschaft

I-6 Grundwasserstand R-6 Wassernutzungsindex x

I-7 Mittlerer Abfluss R-7 Hochwasserschutz x

I-8 Hochwasser R-8 Uferbewuchs von kleinen und mittelgroßen 

Gewässern

x

I-9 Niedrigwasser R-9 Investitionen in die Niedrigwasserregulierung x

I-10 Wassertemperatur stehender Gewässer und Flüsse R-10 x

I-11 Eintreten der Frühjahrsalgenblüte in stehenden 

Gewässern

R-11 x

c) Fischerei

I-12 Vorkommen wärmeliebender Arten in 

Binnengewässern

R-12 x

d) Boden

I-13 Bodenwasservorrat in landwirtschaftlich genutzten 

Böden

R-13 Humusgehalte von Ackerböden x

I-14 Regenerosivität R-14 Dauergrünlandfläche x

e) Landwirtschaft

I-15 Verschiebung agrarphänologischer Phasen R-15 Anpassung von Bewirtschaftungsrhythmen x

I-16 Ertragsschwankungen R-16 Anbau und Vermehrung wärmeliebender 

Ackerkulturen

x

I-17 Hagelschäden in der Landwirtschaft R-17 Anpassung des Sortenspektrums x

I-18 Schaderregerbefall R-18 Pflanzenschutzmittel-Anwendung x

I-19 R-19 Maissorten nach Reifegruppen x

I-20 R-20 Landwirtschaftliche Beregnung x

f) Wald und Forstwirtschaft

Wirkungsmonitoring: 

Wirkung einer umgesetzten Maßnahme (bzw. 

eines Maßnahmenbündels) auf die 

Erreichung der Ziele

Vorarbeiten zwingend, u.a.:

• Konzept zum Monitoring von 

Anpassungsmaßnahmen mit Indikatoren

• Messbare Indikatoren für

a) die Erreichung der Ziele / zielbezogen

b) die Erhöhung der Resilienz (oder die 

Verringerung von nachteiligen Folgen)

• „Base-Line“ – Ausgangslage bewerten

(vgl. z.B. UBA-Katalog: 

Katalog von Impact- und Responseindikatoren)
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B: Umsetzungs-/Wirkungsmonitoring für 

Maßnahmen anhand von Indikatoren

Wirkungsmonitoring: 

Wirkung einer umgesetzten Maßnahme (bzw. 

eines Maßnahmenbündels) auf die 

Erreichung der Ziele

Vorarbeiten zwingend, u.a.:

• Konzept zum Monitoring von 

Anpassungsmaßnahmen mit Indikatoren

• Messbare Indikatoren für

a) die Erreichung der Ziele / zielbezogen

b) die Erhöhung der Resilienz (oder die 

Verringerung von nachteiligen Folgen)

• „Base-Line“ – Ausgangslage bewerten

(vgl. z.B. UBA-Katalog: 

Katalog von Impact- und Responseindikatoren) Quelle.: Umweltbundesamt 2023
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B: Umsetzungs-/Wirkungsmonitoring für 

Maßnahmen anhand von Indikatoren

Quelle.: Umweltbundesamt 2023
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C: Monitoring der Zielerreichung

• Projekte zum kommunalen 

Monitoring der 

Klimawandelanpassung

(BBSR, UBA) In Bearbeitung:

Entwicklung

von quantitativen 

Zielen für KWA-

Handlungsfeldern

Quelle: Arbeitspapiere/Workshop-Dokumente aus dem Projekt „Entwicklung von messbaren Zielen, 
Indikatoren und Maßnahmen der Klimaanpassung durch Stadtentwicklung“; BBSR 2024
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C: Monitoring der Zielerreichung

• Zunächst 

Umsetzungsmonitoring

• Stand der 

Maßnahmenumsetzung pro 

Ziel 

→ Wirkungsketten 

Maßnahmen - Ziele

→ Fortschritte bei der 

Zielerreichung

→ 6-Jahres-Turnus
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4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für KWA-

Maßnahmen in Gewerbegebieten

Herausforderungen bei der Erfolgskontrolle von Anpassungsmaßnahmen … 

15-02-2024 WG Meeting 2 15

Herausforderungen 
bzgl.  Messbarkeit 
von KWA

Keine 
einheitlichen 

Kriterien

Jeweils 
spezifische 

Randbedingungen

Großer 
Bezugszeit-

raum

Unsicherheit,
Komplexität

Passende 
Anleitungen , 

fehlende 
Kenntnisse & 
Kapazitäten

Heraus-
forderungen
bzgl. Prozess

Koordination 
der M&E-
Methoden 
und -Daten 

(Land/ Bund)

Finanzierung 
&  Förderung 

auf Ebene 
Land, Bund, 
Kommune

Handhabbare 
Indikatoren 

und 
Vergleichbar-

keit

Zahlreiche 
nicht 

abgestimmte 
Anforderungen

Abb.: GIZ 2019 (übersetzt)
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Risk of heat stress

Risk of flooding

Situation of biodiversity

Public awareness, communication

Risks from scarcity/droughts

Public-private interplay

Economic aspects of enterprises

Situation of water ressources

Quality of soil, water, air etc.

Aspects of public economy

Internal employee branding

Auf welche Aspekte müssen sich die ausgewählten 

Indikatoren fokussieren?

Yes No

4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für KWA-

Maßnahmen in Gewerbegebieten

Risiken von Hitzestress

Überflutungsrisiko

Biodiversität (Zustand, Risiken)

Öffentliches Risikobewusstsein, Kommunikation

Risiken druch Trockenheit/Dürre

Öffentlich-Private Zusammenarbeit

Ökonomische Aspekte für Unternehmen

Wasserressourcen-Vorsorge

Schadstoffe in Boden, Wasser, Luft

Ökonomische Aspekte Öffentlicher Haushalt

Mitarbeiter*innen-Zufriedenheit der Untern.

Anmerkung:
Ergebnis der Abfrage nach der 
Einschätzung bei den 
Projektpartnern in dem 
EU Interreg-Projekt IB Green im 
September 2024
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4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für KWA-

Maßnahmen in Gewerbegebieten

15-02-2024 WG Meeting 2 17

A: ausgefeilte, datenbasierte, 
umfassende Messungen ... … 

→ Für das Monitoring von 
Impact-Indikatoren

B: Qualitative Bewertung anhand 
vorhandener Daten und 
Expertenurteilen, Checklisten ... 

→ Für das Monitoring von 
Response-Indikatoren

Für die Bewertung müssen die notwendigen Daten/Informationen erhoben werden:
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4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für KWA-

Maßnahmen in Gewerbegebieten

Bewertung anhand der Modellierung von Veränderungen / Erfolgen (siehe Seminare 1 und 2)

Wasserhaushaltsbilanz vorher-nachherHitzeinseln/-belastung vorher-nachher Überflutungs-Risikopotenzial

Siehe Dr. Monika Steinrücke, 1. Seminar Siehe Sofia Redeker, 2. Seminar Siehe Andreas Blank, 2. Seminar

Quellen: Steinrücke 2024, Redeker 2024 / UMWR-Strategie Baden-Württemberg 2204, Blank 2024 
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Datacenter

SVL

Med.research

Free University Brussels

Prof. L.De Cruz & team
4 high performance 

weather stations
20 budget weather

stations 
Permanent testing area

Prof. J.Stiens & team
Well-being

barred grass snake (Natrix helvetica)

Salamander

Orchid

4. Auswahl von Indikatoren für die Erfolgskontrolle für KWA-

Maßnahmen in Gewerbegebieten

Beispiel aus 

Belgien

(Mechelen):

Umfangreiches 

Messsystem
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5. Ausblick: M&E für KWA in Gewerbegebieten 

– Erkenntnisse aus dem EU Projekt IB-Green 

20

Gemeinsames 
Planspiel

Austausch über 
Risikoanalysen

Alle u.a.:

• Gemeinsame Toolbox 
„Anpassung in 
Gewerbegebieten“

• Strukturelle und 
organisatorische 
Anpassungsstrategien

•Monitoring und 
Evaluierungs-
konzept für die 
KWA in 
Gewerbegebieten

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/ib-green
https://ib-green.nweurope.eu/
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mail@iu-info.de

www.iu-info.de

KREATIV DENKEN  |  FLEXIBEL PLANEN  |  ZUVERLÄSSIG UMSETZEN

Hauptsitz Darmstadt

Julius-Reiber-Straße 17

D-64293 Darmstadt

Telefon +49 (0) 61 51 / 81 30-0

Niederlassung Potsdam

Gregor-Mendel-Straße 9

D-14469 Potsdam

Telefon +49 (0) 3 31 / 5 05 81-0

Niederlassung Tirana

Rruga „Brigada VIII “

Pallati 6 / 2, Kati IV

Tirana 1000, Albania

Telefon +335 69 994 935 2

Dr.-Ing. Peter Heiland

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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